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Transatlantische Brücken
Nach dem Vorbild der berühmten Rhodes-Stipendien  
ermöglichen die McCloy-Stipendien nicht nur einen 
einjährigen, sondern einen zweijährigen Aufenthalt im 
Gastland. Die „McCloys“ erhalten auf diese Weise ver-
tiefte Kenntnisse über die Gesellschaft, die Politik und 
die Wirtschaft der USA. Es entstehen enge persönli-
che Verbindungen zu zukünftigen Führungskräften in 
den USA, in anderen Ländern und unter den „McCloys“ 
selbst. Dadurch haben sie in den vergangenen 25 Jahren 
viele Brücken zwischen Amerika und Europa geschla-
gen. Um den transatlantischen Dialog noch stärker zu 
fördern, wird im Jubiläumsjahr mit der McCloy Lecture 
eine neue Vortragsreihe ins Stipendienprogramm auf-
genommen. Hier werden renommierte Experten aus Poli
tik und Wissenschaft zu aktuellen Themen sprechen. 
Für die ersten Veranstaltungen haben Klaus Scharioth, 

Bestens Qualifiziert 
Lars Zimmermanns Ziel stand schon während sei-
nes Erststudiums in Bonn fest: als McCloy-Stipen-
diat nach Harvard. Darauf richtete er seinen be-
ruflichen Werdegang aus. Nach seinem Examen 
arbeitete er unter anderem für einen Berater des 
luxemburgischen Premierministers Jean-Claude 
Juncker und im Planungsstab des Auswärtigen 
Amtes unter Joschka Fischer. Die Zeit an der Har-

vard Kennedy School eröffnete dem heute 33-Jährigen neue Perspektiven. 
„Ich habe dort mit einer Reihe bekannter Professoren zusammengearbeitet 
und viele internationale Kontakte geknüpft“, so Zimmermann. Heute ist der 
ehemalige McCloy-Stipendiat Geschäftsführer der Stiftung Neue Verant-
wortung in Berlin. Der Thinktank bringt Nachwuchskräfte aus Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft zusammen. „Es gibt in Deutschland nur wenige 
Möglichkeiten für exzellente junge Denker, sich direkt in die politische Dis-
kussion einzubringen. Wir geben ihnen eine professionelle Plattform.“
www.neueverantwortung.de


